
Für deu Dichter
Uriel Birnbaum!

Weltanschauung und Gedicht:
' Dieser Name mutz endlich dem öffent-
lichen Bewußtsein erobert werden: Uriel
Birnbaum. Die Tragik, die seinen Träger
umgibt, ist, daß er bekannt  aber un-
gekannt ist. Und hier liegt die Schwierig
keit: die Oeffentlichkeit zu veranlassen,
einen Irrtum zu korrigieren. In diesen
Spalten wurde von einiger Zeit für den
Maler Birnbaum das Wort gesprochen

 heute soll es für den Dichter Birn
baum ins Treffen geführt werden. Für
den authentischen Dichter Uriel Birn
baum.

.
Dieser Dichter ist in erster Linie

Lyriker Zwar schrieb er Novellen von
Poe'scher Phantastik, seltsam mystische

Dramen von eigenartigem Zauber. Aber
der Vers, die persönlich geformte Strophe
sind die wahren und kostbaren Behälter
seines Dichtertums.

,
Die noch immer nachwirkende <-prach-

revolution innerhalb der Lyrik um die

Jahrhundertwende hat in der allge

meinen Vorstellung ein allzu einseitiges

Bild vom Wesen des Verses entstehen
lassen. Aus der vollkommen richtigen
These, es gehe um die Freilegung bisher
okkulten Wortsinns in der lyrischen
Fügung, durch die auch das gebräuch
lichste Wort in überraschend neuer, meta-

uuv|u;hv()hu.; uv w* u~
sehen. Man übersah, daß jedes g
lyrische Werk, mehr als andere ^Dich

tungsgattung, eigentlich eine beson
dere Form der Philosophie ist. Jedes
große lyrische Werk läßt sich in ein philo
sophisches. weltanschauliches System um
gießen. und keine Versschöpfung dauert,
der diese Eigenschaft Nicht zukommt. Denn
Lyrik ist die unmittelbare, sprachding-
liche Gestaltung des unsagbaren Geheim
nisses der Seele und damit der Welt,
desselben Geheimnisses, das die Philo
sophie mit Begriffen zu fassen und zu
deuten sucht und das für den Lyriker im
Wort beschlossen ist. Wir sehen dies  um nur beiläufig zu wählen  bei
Dante wie bei Petrarca, bei Klopstock
wie bei Hölderlin, bei Byron wie beim
West-östlichen Diwan  bis in die Mo
derne, bis George. Und schließen nicht
Rilkes  Duineser Elegien" die ganze
moderne Philosophie ein? Ließe sich nicht

aus Baudelaires Versen ein ebenso
individuelles wie gültiges weltanschau
liches System errichten? Und erst recht

aus den Versen Rimbauds?
Dieses Kriterium der Authentizität

des Dichters trifft auf Uriel Birnbaum
zu. Wohl ragt sein Werk nicht  

vielleicht
noch nicht  in jene einsamen Höhen
der Ewigkeit wie die der früher ge

nannten Großen. Aber hier ist etwas,
das in dieser Zeit der vielen Pseudo
begriffe und Pseudowerte authentisch ist.
Und schon deshalb muß: muß es beachtet
werden! Birnbaums Weltanschauung ist

ebenso persönlich wie orthodox religiös.
Er gestaltet die Welt im dichterischen

Raum als ein Spannungsverhältnis des
Geschaffenen zum Schöpfer, das Leben
als ein solches Verhältnis des Menschen
zu Gott. Daraus ergibt sich, bah sein
Vers ein Zwiegespräch mit Gott ist, das
nur zuweilen verstummt, um sofort im
Hymnischen neu zu erklingen.

Piero Ri s m ond o.

Hundert V/erltí Tizians: Venedig
Auf der Ausstellung von Werken

Tizians, die am 25. April eröffnet und
bis 5. November dauern wird, werden
ungefähr hundert Gemälde und
Zeichnungen des berühmten Meisters der
Venezianischen Schule zu se^u jeierr.

Audi Perfile kommt
Die große italienische Stagione, die

am 14. März ihre erste Vorstellung in
der Staatsoper haben und ungefähr
zehnmal gastieren wird, ist als

Ensemble st azione aufzufassen.
Denn mit den Solisten, die zu dieser
Stagione zählen, kommen auch etliche
Chorsänger (Damen und Herren), die
mit den Chören der zur Aufführung in
Aussicht genommenen Partituren ver
traut sind, als Chorführer mit;
diesen italienischen Damen und Herren
füllt die schwierige und heikle Aufgabe
zu, den  sonst über alle Zweifel siche

ren Opernchor unserer Oper  durch die

Fährnisse italienischer Tempi und der
dem Thor fremden italienischen Sprache
zuführen.

Ioti d a l Monte, augenblicklich
die^ berühmteste italienische Koloratur
sängerin, hat in Wien unter Toscanini
die' Lucia und unter Lucon (in der
Stagione des Cavalliere Sauter) die

Gilde und Rosine gesungen. Aureliano
P ertile hat auch unter Toscamm in
Wien gesungen: re ist der jetzt am meisten
gefeierte italienische Tenor. Maestro

Capuana dirigiert an der Scala und
im königlichen Opernhaus in Rom das
Opernrepertoire.

Serie von Aufführungen in der Volks«

oper. Puccinis  Tosca", die ich jetzt nt
der Staatsoper wieder singen werde, habe
ich mir nicht ausgewählt. Diese Oper
wurde mir von Direktor Weingarten
vorgeschlagen, und ich habe sie

allerdings mit Vergnügen angenommen.
Die Tosca wird Frau Nemeth, den

Scarpia Burgschauspieler Höblmg als
East singen.

Literatur am Naschmarkt

Brüsseler Lei
Im Brüsseler Alhambra-Thea-

t e r findet demnächst die Erstaufführung
von Lehars Operette  Chant du
l'Alouette" ( Wo die Lerche singt")
statt. Lehar wird persönlich
d i r i g i e r e n. Zu der Vorstellung haben
der König und die Königin
von Belgien ihr Erscheinen zuge
sagt. Es ist das erstemal, daß das Kö
nigspaar nach Ablauf des Trauerjahres

lar^Premiere
wegen des Todes des Königs Albert
und seit der Thronbesteigung einer
Theateraufführung beiwohnt. *

Die Hauptrollen werden Cäcilia N a-

v a r r e und der Sänger Bartholo
me darstellen. Für die Premiere gibt
sich außerordentliches Interesse kund.

Das Theater ist jetzt bereits nahezu
ausverkauft.

Kabafta: Gefellscha
Oswald Kabafta wurde in der

gestrigen Abendsitzung der .Gesellschaft
der Musikfreunde zum ständigen Direktor

ft der Mufiksteunde
dieser Gesellschaft ernannt. Vor Kabasta
hat Robert Heger die Eesellschafts-
konzerte geleitet.

Zoselftadl spielt: Mich und Wien
Am 1. März wird das Ensemble des

Theaters in der Josefstadt gleichzeitig

zwei Premieren haben, und zwar
eine in Wien im Theater in der Joses
stadt und eine in Zürich am Korso

theater. Die Schauspieler der Josefstadt
proben augenblicklich zwei Stücke zu glei
cher Zeit, das neue Euitry-Stück  E i n

neues Testament" und das neue
Fodcr-Luftspiel  Eine Frau lugt

Während nun das Guitry-Stück

am 1. März in Wien zur Urauffüh
rung gelangt, wird am selben Tag
das Fodor-Stück in Zürich feine
Premiere erleben.
 Eine Frau lügt" wird unter der

Regie Paul Kalbecks mit Leni M a-

re nbach, Herbert Hübner und Karl
P a r y l a in den Hauptrollen aufgeführt
werden. Erst nach der Züricher Auffüh

rung wird dieses Stück in derselben Be
setzung an der Josefstadt herauskommen.

Geyer Regisseur des neuen Guitry
Sascha Guitry, der Schauspieler-

Autor. der große Improvisator, für den

Theater und Leben kaum trennbar sind
und der das wirkliche, tägliche Leben auf
die Bühne bringt, ist der nächste Autor
in der Josefstadt.  Sein neues
Testament" heißt das Stück, das jetzt

in der Josefstadt probiert wird, und in

dem Anton Edthofer, Johanne
Termin, Adrienne G e ß n e r, Fried!

Czepa und Fritz Delius in den
großen Rollen beschäftigt sind. Nach

langer Zeit wird Emil Geyer wieder
einmal als Regisseur vor das Wiener
Publikum treten.

Theater ist Leben bei Guitry, so auch

scheinbar in diesem Stück Ein modern

eingerichtetes Ordinations
zimmer eines berühmten Arztes, An
ton Edthofer spielt diese Rolle, ist
augenblicklich der Schauplatz. In leichiein,
geistvollem Konversationston werden
schicksalsschwere menschliche Probleme be
sprochen und Entschlüsse gefaßt. Friedl
Czepa ist diesmal ein junges, modernes
Mädel, ohne viel Sentiment, dafür aber
mit viel Esprit, Adrienne G c ß n e r
eine mißverstandene Frau und Anton
Edthofer ein Mann von Welt mit viel
Ileberlegenyeit. Sascha Guitry ist nicht

nur ein Schriftsteller, er ist auch ein aus
gezeichneter Schauspieler und Menschen
kenner.

Figurinen von Susi Karr.

Die jungen Leute, Autoren und Schau

spieler. die ihr  Brettl" im Souterrain
des Cafe Dobner eröffneten und es

 Literatur am Naschmarkt" tauften,
brauchen längst nicht mehr vorgestellt zu

werden. Dieses  Brettl" ist schon so ^etwas
wie ein Begriff geworden: mft tft'Iche

und dem sympathischen Mut der ^ugend
wird an die Dinge herangegangen. Uns
auch das neue Programm ist em Errsf
ins' Wiener Leben, voll Scherz, Satire,
Ironie, zuweilen Selbstironie und sehr

oft tieferer Bedeutung.
,

Schon mancher Name, der sich hier zum
erstenmal ein Publikum eroberte, wurde
bald für Wien entdeckt. So ein Name
taucht nun wieder auf: der Susi Karrs.
Sie ist es, die die ganz reizenden, in

Form und Farbe auffallend witzigen und
liebenswürdigen Kostüme schuf, die ge

meinsam mit den pittoresken Bühnen
bildern des Karl Josefovics den einpräg
sam bunten Rahmen schaffen.

Die Damen Heger, Kinast, Waschinsky,

Hort, die Herren Ihle, Hufnagl, linden-
berg. Eutherz, Steinboeck, sind die bril

lanten Vertreter des restlos amüsieren
den Programms, in dem zweifellos der
nach  3 - Groschen" - Manier verfaßte

Traum einer Hausgehilfin (Text Weigel,
Musik Piefen) den Höhepunkt bildet.

ro

Duhan als Slaafsoperndirigent
 Bitte, bitte, lieber Herr Redakteur",

sagt Kammersänger und Kulturrat D u-
h a n, da man ihn über sein kommendes
Dirigiergastspiel befragt,  machen Sie
doch von dieser Sache vorher kein Auf
sehen! Nachher, wenn ich wirklich gefallen
haben sollte, je mehr Sie dann schreiben,
desto besser. Ich bin als Dirigent übri
gens durchaus kein Debütant, bitte.
Ich habe bereits vor etwa -ehn

Jahren im Großen Konzerthaussaal
in Konzerten der Wiener Singakademie
die  Jahreszeiten" und die  Schöpfung"
von Haydn, also zwei Kolossalwerke der
Musiklrteratur, dirigiert. Auch als Kom
ponist bin ich ja, wie sich wohl noch viele
erinnern dürften, bereits in Wien her
vorgetreten. Im Jahre 1923 erlebte mein
Singspiel  Mozart", in dem ich

die Titelrolle san-, eine ganze

Mimi Eher» spielt neue
Filmrolle

Mimi Sharp wurde aufgefordert, in
dem Film  E o a", der jetzt in Wien ge
dreht wird. eine große Frauenrolle dar
zustellen. In diesem Film sind außerdem
Magda Schneider, Hans S ö h n k e r,
Hans R ü h m a n n und Hans Moser
beschäftigt.

Beer und Rochmauinoft
Sergej Rachmaninoff wirkte

nun  nach seinem mit stürmischem Bei
fall bedankten eigenen Abend  in
einem Konzert mit, das die Wiener
Philharmoniker unter der ge
fälligen Leitung des Sidney Beer be
streiten und in dem die  klassische Sym
phonie" von P r o k o f i e f f, das  Meer"
van Debussy, das  Meistersingervorspiel"
und C-Moll-Klavierkonzert opus 18,
Nummer 2 von Rachmaninoff  der
Tondichter ist auch der mitreißende Sä,
list  zu hören sind.

Ueber diese jo seltsamen philharm».



njschen Konzerte, die -och' zur normalenÄoendkonzertzeit veranstaltet werden
(und die Philharmoniker behauvten
immer, die unmögliche Mittagsstunde
der normalen philharmonischen Konzerte
sei ein Gebot, das nie und nimmer Umgängen werden kann!), muß einmal
ausführlicher geschrieben werden. Imgestrigen, durch Rachmaninoff charakteri
sierten Konzert setzte sich eine .These
durch: Bach kommt nie mehr,- ein Beet
hoven vielleicht alle 500 Jahre; ein
Wagner vielleicht alle 200. Jahre; ein
Tschajkomfky

 und an ihn denkt man,
wenn der Pianist Rachmaninoff den
Komponisten Rachmaninoff interpretiert

 alle fünfzig Jahre.
R. K.

Schauspieler studieren Gerichtsverfahren
wo er gleichsam als Cicerone

Therese Kranes im Film
Kein Therese Krones-Film in . dem

Sinne, daß ein historisches Wiener Schick
sal lehetzdig würde  aber ein Film
mit der reizend blonden, märchenzarten
Martha Eggerth, mit Csardas und auch
sonst, ausgiebigen ungarischen. Akzenten,
die mit Berliner Akzenten gekreuzt sind.
Wirkliche Kunst blitzt in den knappen;
allzu knappen Szenen Gustav Waldaus
sekundenlang auf. Der Gestalt Raimunds
verleiht Leo Slezak einen Charme, der
diesem eigen ist.

Theo Lingen, Albrecht Schönhals und
Willy Schur zeigen gute Haltung, wäh
rend die Musik Franz Erothes melodisch
beweist; daß heute eine operettenhafte
Gestaltung auch des Wiener Bieder
meiers ohne Emmerich Kalman konjunk-
turhaft nicht gedacht wird. ImÜbrigen wird die amüsante, durch eine
Intrige gewürzte Handlung mit sehr
sauberer und auf Bildpointen bedachtne
Technik serviert.

ro.

In der letzten Novität des Raimund
theaters  Das hohe Gericht" von Walter
Firner und Dr. Fiandra! spielen einige
Szenen in einem Gerichtssaalgebäude.
Um nun an Ort und Stelle Eindrücke für
ihre Rollen zu sammeln, haben sich die
Schauspieler heute morgen in das
Wiener Landesgericht begeben. Sie stu
dierten dort jede Milieueinzelheit, beob
achteten die Zeugen, die in den Gängen,
auf ihren Aufruf wartend, auf und ab
gingen und widmeten ihr besonderes
Interesse dem Gerichtsdiener Planer,der in dem Stück sogar als Figur vor
kommt. Planer war über das Interesse,
das man ihm widmete, hoch erfreut und
führte die kleine Gesellschaft in den Ge-

richtssaal,
fungierte.

Im Zuhörerraüm setzten sich die
Schauspieler bescheiden in die letzten
Bankreihen und folgten der Verhand
lung. Frau Pechy, die im Stück die
Schöffin spielt, fand die  Maske" der
wirklichen Schöffin viel echter als die
ihre. Josef Danegger, der einen Landes
gerichtspräsidenten spielt und Lutz Alt
schul, .der  Verteidiger" im Stück  waren von ihrer  Doubles" in der Wirk
lichkeit sehr zufrieden.

Die Gerichtssaalszene in  Das hohe
Gericht" wird also, wie man annehmen
darf, der Wirklichkeit genau nachgebildet
sein.

Grandiose Shaw-Premiere in New Bork
Mit allen Anzeichen eines großen

Premierenerfolges fand, am Montag, die
Welturaufführung des neuesten
Bllhnendramas von Bernard Shaw,
 The Simpleton of the Unexpected Islands", statt. Es ist ein
typisches  Shaw-Stück", das die Politik
und die Frage der Eugenik einer satiri
schen Kritik unterzieht.

Die Szene spielt auf einertrop is che n I n se l d e s b r i t i sch enWeltreichs, wo der Gouverneur und
dessen Gattin gemeinsam mit einem ein
geborenen Priester und dessen Frau ein
einzigartiges eugenisches Experiment vornehmen. Vier Kinder, die Frucht dieser
Bestrebungen, zwei Knaben und zwei
Mädchen, sind körperlich und geistig so
vollkommen, daß die glücklichen Eltern
der Ansicht sind, ein neues, wunderbares
Geschlecht geschaffen zu haben. Zwanzig

Jahre später versagen auch diese
 Wundermenschen" im Kampf des
Lebens.

Die amerikanische Kritik behauptet,
daß das neue Bühnenwerk
Shaws seine Vorgänger anWitz und Gei st weitaus über
treffe.

Der bekannte Tänzer Fritz Berger der
unlängst in der Urania mit großem, Er
folg getanzt hat, befindet sich äugen.'
blicklich mit seiner Partnerin Grete
Bock auf einer Tournee durch Focaii

berg und die Schweiz.

50 Fahre AkaÄemiker-UchWs-
RllMMel

Das Akademiker-Eschnasfest ist nunein halbes Jahrhundert alt geworden.
Mit Pappe und.Farbtopf wird gerüstet,
um das Jubiläum würdig zu feiern. Der
Reinertrag fließt zur Gänze dem Unter
stützungsverein der Akademie der bilden
den Künste zu. Das Akademiker-Eschnas
fest wird Samstag, den 23. Februar, in
den Räumen des Künstlerhauses statt
finden.

-  Karneval der Prominent-» "Slis Wohlmtigkeitsveranstaltung pqunftettder österreichischen Musik er
fá tfindet am Samstag, den 23 ftelir mr ;allen Sälen des Konzerthauses' à Karnevalsfeier statt, die ein Höhepunkt des Men»Faschings zu werden verspricht. Der enevai der Prominenten" bàsâ 20 Uhr 30 mit einer großen fait-akademie im Kroßen Konzerthaussaal a»der die Damen Opernsängerin Fanny Cleo^lona von Haimassy, Michiko Meinl und dj-verren Konzertmeister Willy Boskavikà

Kapellmeister Walter Herbert. Prof. DàMathe, Heinz Landauer, Komponist Rob-it^-tolz Kammersänger Richard Tauber Buia-schauspieler Hans Wengraf, die Piamiten.Raryan Rawicz und Walter Landauer lo-
wie das Staatsopernballett unter Leitungdes Ballettmeisters Rudi Fränzl teilnehmen
werden. Mi t t e r n a ch t s a k a d e m i e mllMlzzy Holzschuh, Kammersänger Alfred
Merger Tenor Max Lichtegg, KompoMOscar Strauß und Otto Wallburg

 
DieConference halt Dr. Karl Denk.

M

mmSEIsanmHebte:  Waizex ñué
Heute erscheint im Tuchlauben-, Krüger-,Saschapalast-, Wiedner Grand-, Phönix-,

Stasa- Votivpark-, Luxuspalast- und Royal-Knw der Tonfilm  Walzer aus Wien, derdas Erlebnisses Walzerkönigs JohannStrauß in St. Petersburg zum Vorbild hat.Die Hauptrollen des Films werden vonPaul Hörbiger (als Strauß). Elisa Jlliard.llüele Sandrock, Theo Lingen und ErrätDumcke gespielt. '

Heute: Cellini-Pre,niere  Allesliebt  alles lügt"
^Die amüsantesten Abenteuer Benvenuto

Cemnis schildert der United-Artists-Film
 Alles liebt - alles lügt" ( The Affairs ofBenvenuto Cellini'), der heute in der eng-Iischen Originalfassung mit deutschen Fuß-Mcln iin Burg- und Rotenturm-Kino zurUraufführung gelangt.
Heute: Bolvarys  WiuLeeuuchts-

trnum"
Im Elite-, Opern-, Schottenring-, Lust-spieltheater-, und Flotten-Kino gelangt abheute Keza v. Bolvarys Sechs-Star-Film

 Wmternachtstraum" zur Uraufführung. DasLiebespaar spielen Magda Schneider und

Wolf Albach-Retty, Hans Moser und Richard
Romanowsky sind die Schutzengel MagdaSchneiders, wobei sich insbesondre HansMoser als Heiratsvermittler betätigt. Theo
gingen spielt einen ewig danebewschießenden
Sonntagsiager und Gustav Waldau einen
dung

s ^^sichen Reichsgrafen von Sensen-

Attila Hörbiger persönlich
Heute findet im Ufaton-, Löwen-, Schwar-

zenüergplatz-, Wienzeile-, Maria-Theresien-
und Flieger-Kino die Uraufführung des
neuen

(
ikfa-Lustfpiels  Ein Mann mit

SEpo ( Punks kommt aus Amerika") mitälla Hörbiger, R. A. Roberts, SybilleSchmitz, Lien Deyers statt, Attila Hörbigerwird der Vorstellung um 9 Uhr abends imUfa-Tonkmo persönlich beiwohnen.

Der Wiener Opernball im Film
^

Dieser in der Wiener Musikwelt spielende
(l'lm wurde in seinen letzten Szenen einige
Wochen vor dem Opernball gedreht. Um so
interessanter dürfte es sein, den Fflm-Opern-
bait in der Reminiszenz noch einmal zu erleben, insbesondere da dieser Ball zu seinen
vänentesten Gästen Albert Bassermann.Michlko Meinl, Hans Jaray, Hans Homma
und Oskar Karlweis, der noch dazu einen

musikalischen Faux-pas. betitelt:  Ich lass'
mir meine Träume nicht verbieten", begeht.Diesen Wiener Opernball gestaltete derReglsieur Fritz Schulz zum Höhepunkt desösterreichischen Spitzenfilms  Lebte Liebe"dessen Premiere im Apollo bevorsteht.

Freitag:  Die Nacht vor dem
Henker"

Jeder Film der berühmten Charlie-Chan-
Serie garantiert den Freunden aufregender
Kriminalfilme eine Stunde atemloser Span-

nung Der neueste Charlie-Chan-Film erscheint heute im Kreuz-Kino. °

Dorothea Wieck wieder in einem
deutschen Film

.«K* der kommende Woche

fr gelangende Sensations-
Ttlrn, ist Dorothea Wiecks erster europäischerFilm nach ihrer Rückkehr aus Hollywood

(st die Partnerin Karl Làwig Diehls der in diesem Film einen Renn
fahrer verkörpert.

m-à. vchnewer und und Oskar Karlàeis. der noch dazu einen
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Beer and Rachmaninoff 
Sergei Rachmaninoff participated after his own evening, which was met with thunderous 
applause, he participated in a concert performed by the Vienna Philharmonic under the 
pleasing direction of Sidney Beer, in which Prokofiev's "Classical Symphony", Debussy's 
"Sea", the "Meistersinger" Prelude and Rachmaninoff's Piano Concerto in C minor, Op. 18, 
No. 2, the composer, and the captivating soloist were also heard. 
About the strange philharmonic concerts, which are nevertheless held at the normal evening 
concert time (and the Philharmonic always maintains that the impossible midday hour of the 
normal Philharmonic concerts is a commandment that can never be circumvented!), must be 
written about in more detail. In yesterday's concert, characterized by Rachmaninoff, a thesis 
emerged: Bach will never come again; a Beethoven perhaps every 500 years; a Wagner 
perhaps every 200 years; a Tchaikovsky—and one thinks of him when the pianist 
Rachmaninoff interprets the composer Rachmaninoff—only every fifty years. 
R. K 
 
[Translation: Google] 
 


